
Wir sind 
n	eine staatlich anerkannte kirchliche Hochschule mit einem  
 deutschlandweit einzigartigen Lehrstuhl für Abrahamitische  
 Religionen mit Schwerpunkt Islam und interreligiöser Dialog
n ein enger Kooperationspartner der Universität Trier, 
 mit der wir den Campus teilen und diesen Studiengang 
 gemeinsam anbieten

Deine Jobperspektiven
An den Schnittstellen zwischen Religion, Politik und 
Gesellschaft befähigt der Studiengang u.a. zu folgenden 
beruflichen Tätigkeiten in der interreligiösen und trans-
kulturellen Zusammenarbeit:
n Jugend- und Erwachsenenbildung
n Kulturvermittlung
n Stiftungen, Verbände, zivilgesellschaftliche Organisationen
n Religionsgemeinschaften, kirchliche Einrichtungen, 
	 Seelsorge
n Felder der Caritas/Diakonie, soziale Arbeit
n Medienbereich, Journalismus
n Politikberatung, politische oder staatliche Einrichtungen
n Diplomatischer Dienst
n Friedens- und Konfliktforschung, Wissenschaft

Studienvoraussetzung: Erfolgreicher Abschluss eines Bachelor- 
studiengangs mit geistes- bzw. sozialwissenschaftlicher 
Ausrichtung (keine Zulassungsbeschränkung). Ein religiöses 
oder konfessionelles Bekenntnis wird nicht erwartet.

Einschreibung: Bis 15. September (oder 15. März) eines 
jeden Jahres online über das Bewerbungsportal der Uni-
versität Trier.

Studienbeginn: Zum Winter- (oder Sommer-) Semester 
eines jeden Jahres.

Studiendauer: 4 Semester (Vollzeit), auch in Teilzeit möglich.

Studieninhalt: 10 Module, 120 Leistungspunkte.

Sprache: Deutsch, ggf. einzelne Studienveranstaltungen auf 
Englisch. Sprachnachweis für internationale Bewerber*innen: 
Niveau C1 für Deutsch; bei Niveau B2 für Deutsch be-
steht die Möglichkeit, durch das Bestehen der DSH-Prüfung 
an der Universität Trier den für eine Einschreibung erforder-
lichen Nachweis über Deutschkenntnisse zu erbringen.
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Ein Masterstudiengang, der Dir die transkulturellen Kompetenzen 
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Modul Geschichte abrahamitischer 
Religionen und ihrer Verflechtungen
Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse über 
religions-, kultur- und sozialgeschichtliche Entwick-
lungen in den formativen Perioden von Judentum, 
Christentum und Islam und darüber hinaus. Aufgrund 
der geografischen Nähe ihrer Entstehungsorte im Nahen 
Osten sind Geschichte und Entwicklung dieser Religionen 
aufs Engste miteinander verflochten. Die Lehrver-
anstaltungen gehen zentralen Themen der jüdischen, 
christlichen und muslimischen Beziehungsgeschichte, 
aber auch ihren sozialen Ein- und Ausgrenzungsdy-
namiken nach. 

Einblicke ins StudiumModulaufbau

Modul Theologie interreligiöser Beziehungen: 
Judentum, Christentum, Islam
Das Zusammenleben von Menschen jüdischen, christli-
chen und muslimischen Glaubens stellt unsere Gesell-
schaft heute vor neue Herausforderungen. Ausgehend 
von strukturellen Gemeinsamkeiten ebenso wie Unter-
schieden zwischen den drei großen monotheistischen 
Religionen lotet dieses Modul Perspektiven und Grenzen 
einer interkulturellen Theologie aus. Wie können die 
abrahamitischen Religionen konkret zur Befriedung 
bzw. Deeskalation von Konflikten beitragen?

Grundlagenmodule

Modul Berufsorientierendes Praktikum im 
interreligiösen bzw. transkulturellen Bereich

Wahlpflichtmodul Fremdsprache

Freier Wahlbereich

Masterabschlussmodul

n Literatur und Sprache
n Geschichte und Kultur
n Mensch und Gesellschaft
n Fachübergreifende Kompetenzen

n Biblisches Hebräisch 
n Bibelgriechisch
n Arabisch

Du willst ...
… Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Juden-
tum, Christentum und Islam verstehen und mehr über 
deren interreligiöse Friedens- und Konfliktpotenziale 
wissen? 

… einen Raum kulturübergreifender Verständigung an-
gesichts von Antisemitismus, Muslimfeindlichkeit und 
religiösem Extremismus gestalten?

… die Sprachlosigkeit zwischen Menschen verschiedener 
Religionen und Kulturen überwinden und zu einem sach-
lich fundierten Dialog beitragen?

… eine sinnstiftende berufliche Tätigkeit im zukunftsträch-
tigen Bereich Transkulturalität ausüben, ob im öffentlichen 
oder privaten Sektor, in religionsbezogenen, kirchlichen 
oder anderen zivilgesellschaftlichen Einrichtungen?

Wir bieten ...
… Interreligiosität: Du studierst drei Religionen gemein-
sam und vergleichend in einem Studiengang.

… Interdisziplinarität: Du kombinierst historische, 
religionswissenschaftliche und theologische Zugänge 
forschungsorientiert und anwendungsbezogen.

… Internationalität: Du lernst Fremdsprachen, kannst ins 
Ausland gehen und wirst Teil eines weltweiten interreli-
giösen Netzwerkes.

… Individualität: Du setzt eigene Schwerpunkte, sammelst 
Praxiserfahrung und profitierst von berufsorientierenden 
Coaching-Angeboten.

n Heilige Schriften von Juden, Christen und Muslimen und ihre 
     Auslegungstraditionen
n Geschichte abrahamitischer Religionen und ihrer Verflechtungen
n Handlungsfelder des interreligiösen Dialogs
n Theologie interreligiöser Beziehungen: Judentum, Christentum, Islam
n Gottesbilder, Menschenbilder, Weltbilder in den abrahamitischen
     Religionen

Modul Berufsorientierendes Praktikum
Das professionell begleitete Praktikum in einem 
selbstgewählten interreligiösen bzw. transkulturellen 
Bereich mit Bezug zu mindestens zwei der drei 
Religionen vermittelt wichtige Methoden-, Sach- und 
Sozialkompetenzen im Hinblick auf die interkulturelle 
Begegnung und Kommunikation. Die Praxiserfahrung 
ist Gegenstand weiterer wissenschaftlicher Auseinan-
dersetzung mit den Herausforderungen der konkreten 
Dialogarbeit. Das Praktikum ermöglicht einen vertieften 
Einblick in potenzielle berufliche Tätigkeitsfelder.


